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- Das Sinken des UmfanaS der AuS Täglicher Markt-Berich- t.DO YOU GET UP

WITH A LAME BACK ?

als er fcufe Urkunde schreiben lieh.,
noch nicht im vollen Besitz von Baby,
lonien, da e? sich noch nicht den TiteZ
König von 'Sumer und Akkad" bei

legt, den die babylonischen Könizz
führen. Er war ursprünglich M
babylonisöer Fürst neben andern, fcU

alle unter assyrischer Oberhoheit stan- -

den. benutzte dann die Schwäche Assy-.rien- s,

dessen Rolle, durch den Fall
von Ninive 606 ausgespielt war. um
sich unabhängig zu machen und die ver-schiede-

babylonischen Kleinstaaten
zu einem Reiche zu vereinigen, das un.
te? feinem, Sohn und Nachfolger zar

seine höchste Blüthe

TexaS Oel Aktien.
Beaumont, Texas. 1. März. Folgende sind die Mrim, welche an der Oeliörfe in

Beaumont. Texas, und bei Lright k Davidson. Staatsagenten. Zimmer 37 33 Lombardebäude, Jndtanapolis, Ind.. eingetragen sind. Bright & Davidson nehmen Aufträge fürAktien ZU den verlangten Preisen, wie folgt, entgegen :
.kZeschast : ktienkavital krlarz,Nti,nal Cil und Pipe vine Eo $

."Z

Citizen, Consolidated Oi! So lÄS .
Zdi5!!?ine; 2:500.000 10.00 5.

100.000 l 00 1 tm
Bonanza Cil & rowetting 150 000

Cil je ine C 1,000,000 1.09 .lbeatlenbach Oll E 100
Zbe Seabord Oil 0 777171 hw'lm '
ZeraK-- Ne Orlean, Oil , l,0w' II !naconda Ci & 8ßninfl 60 600,000 1.00 .50
laÄSnfAViröV ' 295-1-

0 10000 so.00
20,000 25.00 100.00TOonttastan.. SOO.OOO S7'i .75- -

uffa oCi 60 3.000ÄW .95 .lZ'iBoeall Oll E 100- "s?ra O'Wvle Beaumonr Oil 0 z,oAöos 10 w
(jeraannimccn Cil Co 1,000,000 100.09 ltt.o

250,000 .19 30V efion Cil o ? 250 000 10 16
Mamouth Oil. Mineral und Ltme 1.000.000 10o!oo 1000lexa Oll k Land Eo 5V0,X) u $ .50

kU? r" bereit unseren Kunden Mappen, Prospekte und Ottklagen aller obigen Ses?llschaften inunserer Osiiee ju Aciqcn.

BellieS.25biS30Pfd.,10Zc; 18 bis 22
Pfd.,11c;14biS16Psd.,11ic; Klare
Rücken, 20 bis 25 Pfd.. 11c; Rücken 12,
bis 16 Pfd., 104c; Klare Rücken 6 bis S
Pfd., lOZc.

Schultern, Engl. Cured 18 bis 20
Pfund im Durchschnitt 9s c; 16 Pfund
im Durchschnitt, 10c; 10 bis 12Vfund
10c

Gedörrtes Rindfleisch Schinken, reg.
Sets, 12c; Außenseiten 11c; Innen.
seiten 134c; Knöchel 134c.

GepöckeltcS Schweinefleisch, Knochen
loses Fancy Pig 521.00; Klares Beai
20.00; Family 18.50; Shsrt Clear
17.00: Rumdf 17.00.

Schmalz, in Tierces, 1. QualttLt.
llic; 2. Qualität lOZc; 3. Qualität
I04e.

Würste, Geräucherte Braimurst 8irr
Frankfurter 8c; Wienerwurst 8c;
Knackwurst 8jc; Bologna in DärmkS
64c, in Tuch 6c.

Ausgrabungen in Slegypten und
Babylon.

Während bisher die Deutsche Orient.
Gesellschaft ihre Thätigkeit auf die Er.
forschuirg Babyloniens beschränkt hat,
will sie, wie die neueste Mittheilung"
berichtet, jtzi auch in Egypten Gra-bung- en

veranstalten, und zwar in
Abusir. 3 Stunden südlich von Kairo.
Hier sind drei Jahre lang vom Berli-n:- r

Museum auf Kosten des Herrn v.
Bissing die Nuinen freigelegt worden
und die Arbeiten haben sehr werth-voll- e

Aufschlüsse über die Religion und
namentlich die Kunst der fünften Dy-rrast- ie

(um 2500 v. Chr.) ergeben. Die
Könige diese? Dynastie haben vor Al-le- m

den Sonnendienst gepflegt und der
Tempel, der freigelegt werden ist, ent-pupp- te

sich denn auch als ein Son-nentemp- el.

Ton besonderer Bedeutung
ist ein Obelisk, der aus Kalksteinblö-cke- n

besteht und eine andere Bauart
zeigt, wie die monolithen Obelisken,
die man sonst kennt, ferner ein - aus
Ziegeln gemauertes Sonnenschiff, das
die Vorstellung versinnbildlicht, die

Sonne durchquere wie auch die an-der- en

Gestirne den Ocean des
Himmels. Ein großer Theil der Tem-pelräu- me

war mit farbigen Reliefs
verziert, von denen viele jetzt im Ber-lin- er

Museum sind. Eine Gruppe stellt
die Gründung des Tempels dar. an
dere Reliefs beziehen sich auf das
breißigjährige Jubiläum des Königs
und wieder andere zeigen Reihen von
Bäumen und Pflanzen.Vögel flatternd
oder auf den Eiern sitzend, Fische im
Wasser. Menschen beim Fischfang,
Vogelfang, Kahnbaü, beim Bootfah-re-n.

Säen. Gartenbau, beim Mähen
des Getreides, beim Brauen, auf der
Jagd und beim Viehweiden. Wäh
rend die Bilder, die Ceremonien dar-stelle- n,

ebenso steif sind wie die in an-der- en

älteren Tempeln gefundenen, de-n- en

sie wohl auch nachgeahmt siid,
zeigt die Darstellung der Scenen, die
der Künstler frei geschaffen hat, Froh-sin- n,

Lebensfreude und gute Raturöe-obachtun- g.

Was diese früheren Gra-bung- en

gebracht haben, soll nun er-gä- nzt

werden durch die weiteren Ar-beit- en

der Orientgesellschaft, mit deren
Leitung Regierungsbaumeister Dr.
Ludwig Vorchart in Kairo betraut
worden ist; die Mittel sind von einem
Vorstandsmitgliede zur Verfüguna ze-ste- llt.

Bei den Ausgrabungen in Babylon
ist man inzwischen auf einen alten
Tempel des Gottes Ninib gestoßen, der
vom Nabopolassar, dem Vater des Ne
bakadnezar, erneuert worden ist. Von
dieser Erneuerung erzählt ein Ban-Cylind- er,

dessen Inschrift folgender-maße- n

lautet: Nabopolassar, der
König der Gerechtigkeit, der Hirt, den
Marduk berufen, der Sproß der Göt-ti- n

Herrin der Himmelskrone-
-, der

Erhabenen, Hohen, Königin der KL-niginn-
en.

den Nabu und Taschmetum
an der Hand faßten, der Erhabene,
Liebling des Gottes Herr des glän-zend- en

Auges". Als ich in meiner Ju-gen- d

(?) noch Sohn, Niemandes war,
aber die HeiligthümerNabus undMar-duk'- s

meiner Herren beständig in Eh-re- n

hielt, auf das Bestehenbleiben ihrer
Satzungen und den Vollzug ihrer Ge-bö- te

mein Gemüth bedacht war, nach
Recht und Gerechtigkeit mein Sinn
stand: sah der Gott Herzenskündiger-(Marduk-

),

der die Herzen der Götter
des Himmels und der Erde kennt, der
die Pfade der Völker beständig sieht,
mein H5' an und stellte mich, den
Kleinen, der unter den Völkern nicht
beachtet wurde in dem Lande, da ich
geboren war, n die Spitze, zur. He:?- -

fuhr Englands ist dem Rückgang im
Umsatz mit wenigen Gegenständen zu.
zuschreiben. An Kohlen sind für 165.
660.000 Mk. 1901 weniger als im
Vorjahr exportirt worden. Ihre AuL
fuhr belief sich im Ganzen noch auf
606.740.000 Mk. Der Rückgang im
Export von Metallwaaren beziffert sich

auf 153.960.000 Mk. Er ist auf
Mk. gesunken. Endlich

sind an Erzeugnissen chemischer Jndu-stri- e

für 6.408,200 Mk. weniger ausge.
führt worden. Ach die Ausfuhr le-ben- den

Viehs ist gesunken. Während
der Ausfall im Kohlenerport auf

Gebrauch m England und
die Handclskrise im Auslande zurückge-füh- rt

werden kann, dürfte der Rück-gan- g

in der Ausfuhr industrieller Er-Zeugni- sse

wohl dem wachsenden Wett-bewe- rb

Deutschlands und vor Allem
Amerikas zuzuschreiben sein. Von den
Wirkungen einer Handelskrise und ei-n- er

Abschwächung desUnternehmungS-geiste- s

in England zeigt dagegen seine
Handels statistik noch' keine ernstlichen
Spuren. Die furchtbaren, durch den
Krieg veranlaßten Verluste üben bisher
angesichts der großen aufgespeicherten
Vermögen wenig Wirkung. Man
schränkt sich vielleicht in den Lebensbe-dürfnisse- n

etwas ein, aber der Unter-nehmungsge- ist

schlummert nicht ein.
m9 m

Ter Hnnd im Polizeldienst.

In den Zeiten der Sklaverei, wur-de- n

auf allen größeren Plantagen im
Süden Meuten von Bluthunden gehal-te- n.

die zum Aufspüren von Negern
dienten, die sich der Peitsche durch die

Flucht entzogen. Die Sklaveneman
cipation machte dieser Verwendung
der Hunde selbstverständlich eine Ende,
aber dieselben hatten sich auf der Men-schenja- gd

so unentbehrlich erwiesen,
daß sie heute noch vielfach von Sicher-heitsbehörd- en

gehalten werden, um
flüchtige Verbrecher aufzuspüren. Auch
in Europa, haben in letzter Zeit die

verschiedensten Polizeibehörden den

Hund in ihren Dienst gestellt, und die

treuen, unbestechlichen Wächter haben
dort, wo sie Verwendung fanden, auch
ganz ausgezeichnete Dienste geleistet.

Man weiß, daß eS in Paris eine form-lich- e

Hundebrigade giebt, die auf die
Rettung Ertrinkender dressirt ist, und
mancher Selbstmordcandidat ist durch
sie dem nassen Element entrissen wor-de- n.

In der belgischen Stadt Gent
werden seit längerer Zeit Hund'e zur
Unterstützung der Polizeibeamten ge-brau-

und die Erfolae. die man mit
diesen vierfüßigen Detectivs erzielt hat,
sind geradezu überraschend. Die Hun-d- e

zeigten sich so geschickt für ihren Be-ru- f,

daß seit ihrer Indienststellung
bei der Genter Polizei sich die nächtli-che- n

Einbrüche aus die Hälfte vermin-derte- n.

Natürlich fordern die Abrich-tun- g

und Erziehung dieser Hunde sehr
viel'Geschicklichkeit und Geduld, und es
eignet sich denn thatsächlich auch nicht
jeder Hund sllr den Polizeidienst. Das
Thier muß lernen .Vagabunden und
Einbrecher aufzuspüren, zu stellen, fen

und festzuhalten, ohne sie

ernsthaft zu verwunden. Die Dressur
auf den Mann" wird damit begon-ne- n,

daß das Thier auf eine Puppe,
die als Landstreicher verkleidet ist, ge-he- tzt

wird. Außerdem muß der Poli-zeihu- nd

auf Befehl sofort ins Mass
gehen, um einen Flüchtling einzuholen
und ihn vor dem Ertrinken zu bewah-re- n,

ferner muß der Hund sehr ge-wa- ndt

im Nehmen von Hindernissen,
wie Mauern und Zäune, sein. Zu den
Genter Polizeihunden werden Haupt-sächli- ch

Schäferhunde verwendet. Ihre
Uniform" besteht aus einem starten,

ledernen Halsbande. ' 'welches mit
scharfen Spitzen besetzt ist. so daß de?
Verfolgte das Thier nicht an dem

Halsband festhalten kann. Bei schlech-te- m

Wetter trägt der Hund immer ci-n- en

wasserdichten Regenmantel, nie
aber wird der Hund ohne einen gut

Maulkorb verwendet, der
ihm wohl das Saufen erlaubt, der ihn
aber verhindert, irgend etwas zu fres-se- n,'

so daß ev nicht etwa ein vergifte-te- s

Stück Fleisch oder dergleichen auf-nehm- en

kann. Der Maulkorb ist mit
einem elastischen Band so um den
Kopf befestigt, daß man ihn mit einem

einfachen Ruck entfernen kann. Wenn
der Hund mit einem Beamten patrouil.
lirt, wird er stets an der Kette gehal-te- n.

Die Thiere werden mit Suppe,
Fleisch, Reis und Hundekuchen gefüt-tcx- t:

Eine Frau ist mit der Verfügung
der Hunde beauftragt, und der

hat die Veterinäre
Aufsicht. Der Dienst der Thiere be-gin- nt

Abends 7 Uhr; die Hunde ken-n- en

den Zeitpunkt so genau, daß sie so-ba- ld

die Uhr schlägt, ein ohrcnbetäu-bende- s

Freudengeheul anstimmen.. Sie
verrichten ihre Obliegenheiten mit
dem größten Eifer; sie machn zuerst
den Patrouillendienst in den Außen-viertel- n

derStadt mit, sie werden dann
von der Kette losgemacht und müssen
die Gärten zu beiden Seiten der Stra-ß- e

absuchen. Dabei überlaufen sie

nen Busch, kein Versteck entgeht ihnen,
und bei dem gerinsten verdächtigen Ge.
rausch machen sie den Beamten durch
ihr Gebell aufmerksam' Die geringfü-gige- n

Kosten, die sie verursachen die
Stadt Gent giebt jährlich nur 150
Francs für sie aus werden doppelt
utfo dreifach durch den großen Nutzen,
den sie stiften, ausgewogen. In Ha-ge- n

in Westfalen macht man jetzt auch
Proben mit diesen Thieren, Dortmund
hat ebenfalls 1000 Mark zur Verfii-grm- g

gestellt, und in Solingen will
man sie auch einführen.

. .

Kidney Troctle Makes You Miserable.

Almcst everybody who reads the news-pape- rs

is sure to knew rf the wonderful
a:re3 macs by Dr.
KUmM s ijwamp-Roo- t,i the ps?at kidnev. llver

?! and lUdder remedv.
' I Im W rrm, !Ult. gltAt UlCUf4HY cal tri-unp- of the uine--

i i :r v.ciiiury uis--& covered after years of. . ,vi - i m.: f ; i
h-- icscarcn oy

'fl R hcjfä Dr. Kilmet. the emi--
i Ti ä 1;4MA. i i. i"tui iMUiicjr na ttau-d- er

scecialist. and i

wonderfully successful in promptly curing
lame back, kidney, d lad der, uric acid trou-bl- cs

and Bright's Disease, which is the werst
form of kidney trouble..

Dr. Kilmer's Swamp-Ro- ot ls nct rec-emmen-

for every thin g but if you have kid-
ney, liver or bladder trouble it will be found
just the remedy you need. 1t has been tested
in so many ways, in hospital work, in private
practice, among the helpless too poor to pur-cha- se

rellef and has croved so suecwfnl in
every case that a special arrangement has
Dcen maae oy wnicn au reaaers ot tnis paper
who have not already tried it, may have a
sample bottle sent free by mail, also a book
telling more about Swamp-Ro- ot and how to
find out if you have kidney or bladder trouble.
When wriiingmention reading this generous
euer in tnis paper and
send your addrecs to OSSäSSsLlsäDr. Kilmer&Co.,Bing-hamto- n.

N. Y. The ÜZz jj;;i' U 3
regulär fifty cent and nomeof Swamp-Roo- t.

dollar sizes are sold by all good druggists.

Big Bahn
nach den

weltberühmten Virginia

Hot Springs.
Wunderbarer Zug Dienst,

Speisewagen, pullman Schlaf
wagen, Tlussichtswagen.

Das neue

Homeftead Hotel,
ganz neu gebaut, aus Backstein
und Eisen, feuerfest, wird am
0. März 1902 eröffnet. .

Ermäßigte Preis - Tickets
jetzt zum Verkauf.

Wegen voller Auskunft besuchen Sie
Agenten der

Big Four Koute,
ober schreiben Sie an Unterzeichnete.

Warren I. Lynch, W. P. Teppe,
Gen. Pass. k Tkt. Agt. Ass't G. P. & Z. 21.

Cincinnati, O.

Simmoirn
Nachfolger von

JULIUS BOTTIER.
851 Süd Selaware Straße. '

7 2tciZ frisches Bier
an Zapf.

Schmackhafter Lunch Vormittags und
Nachmittags.

SCHWEIKLE & PEANGE,
Zfabrkanre on

Kutschen, Vuggies. AilickerungSvaseu
und Federwagen jeder Art.

801 803 Ost Market, Ecke Davidson Srr
Reparaturen und Sageanrkch prompt und gara

irt gut beiorot. eue Televk i.w

BUY THEranz
SEWING I.IACHINE

Do not be deceivcd by thöse who ad-vert- ise

a $60.00 ßewing Machine sor
20.00. Thiskindosarnachioecaa
be bought srora uaorany ofour

dealera srorn $15.00 to $18.00.
WC MAKE A VARICTY.

THE NEW HOME IS THE BEST.

The Feed determines the strength or
"weaknesa of ßewing Machines. The
Double Fccd combined with other
strong pointa makes the Xew Ilouie
the best ßewing Machine to buy.

VritßforCiecyLARSS
yrQ inanusacture and prkes bclbre pure has lug

THE .IIEW fiOHB SEWING MACEINE CO.

ORANGE. HASS.
28 Uni Sq. N. Chicago, I1L, Atlanta, Oa
Et. Lotus,M(X, Dallas,Tex., San Francisco, Gai

TOR 8ALC BY

B. F. CAREY,
40 E. Ohio and 12Ö Virginia Are.

InIianapolU. Ind.

MWMsW
to write fbr oor conßdential letter before ap-plrln- ff

for patent ; it may be worth money.
Wa prorapüy obtain U. S. and Foreign

PATENTS
nd TRADE MARKS or retnrn EfJ-TI- RE

attorney'a lee. Send model, sktch
or photoand wo and an IfMEDIATE
FREE report on patentability. We give
the best legal Service and adrice, and oor
duurges are moderate. Try na,

S17IFT d CO.,
Patent älswyoro,

Opp. U.S. Pateot OSce, Washington, D.C.

Deutschlands nnd Englands Han,
vel im Jahre 11)01.

Zum ersten Male seit Jahren ergibt
für 1901 die Handelsstatistik einen
Rückgang imWerthe des Außenhandels
der beiden wirthschaftlich entwickeltsten
Staaten Europas. Deutschlands Ein-un- d

Ausfuhr haben zusammen im ver-flossen- en

Jahre einen Werth von 10,-726,400.-

Mark besessen, während
sie im Jahre 1900 einen solchen von
10,795.000.000 Mk. erreichten. Der
Rückgang würde sich demnach hier auf
69 Millionen belaufen, während sich

bei England eine Differenz von' 342
Millionen zu Ungunsten des Jahres
1901 herausstellt Hier belief sich

nämlich der Werth des Außenhandels
1900 auf 15.039,700.000, im Jahre
1901 dagegen auf 14.697.820.000 Mk.
Bei näherem Hinblick stellt sich indessen
heraus, daß in England den statisti--
schen Berechnungen bereits die Werthe
der Waaren im Jahre 1901 zu Grunde
gelegt sind während die deutsche Wer-waltu- ng

das. bisher nur . bei emigen
Waaren gethan, im Uebrigen dagegen
die Werthe von 1900 als Maßstab be-nü- tzt

hat. Das umständliche deutsche
Verfahren der Preisfeststellung macht
es nämlich unmöglich , so rasch, wie
wünschenswerth, immer den neuen

zu erhalten. Im Jahre
1901 stnd jedoch die Preise gegenüber
1900 bei den meisten Jndustrieartikeln
so stark gesunken, daß voraussichtlich
die endgiltige Feststellung der Zählen
ein wesentlich ungünstigeres Bild für
Deutschland ergeben dürfte. Auf
Grundlage der Preismaßstäbe des
Jahres 1900 wäre nämlich bei Eng-lan- d

überhaupt kein Rückgang, sondern
ein neuer Fortschritt des Handels von
15.040,000.000 auf die Summe von
15.350.000.000 Mark zu verzeichnen
gewesen. Das Gewicht seines Außen-Hande- ls

hat nämlich zugenommen, und
nur der Verlust im Werthe der Waaren
von etwa 4.25 Procent hat das Bild
für 1901 zu Ungunsten gegen 1900
verschoben. In Deutschland ist dage- -

gen der oben angegebene Werth ausge-rechn- et

worden, obwohl das Gewicht
der Handelsgüter im Jlhre 1901 nur
766.684.000 Tonnen gegen 785.995.-00- 0

des Vorjahres betragen hat.
Im Einzelnen zeigt der Handel der

beiden Staaten folgendes Bild: Die
Einfuhr Deutschlands ist 1901 auf
5.967.000.000 Mk.. das heißt um nicht
weniger ls 76 Millionen Mk. gegen-üb- er

dem Vorjahr gefallen. Die Aus-fu- hr

dagegen ist um 7 Millionen, das
heißt auf 4.759,000.000 Mk. gestiegen.

Während an Getreide um nicht weniger
als 110 Millionen Mk. mehr als im
Vorjahr importirt wurde, im Ganzen
für 984 Millionen Mk.. und an Mate-rialwaar- en

und Vieh für 14 bezie-hungswe- ise

12 Millionen Mk. mehr, ist
die Einfuhr der Rohstoffe für indu-striel- le

Zwecke stark zurückgegangen.
An Eisen und Wolle ist für je 59 Mil- -
licnen. an Kupfer für 39, an Holz für
32, an Instrumenten und Maschinen
für 25. an Kohlen für 21 Mlllonen
Mark weniger eingegangen. Der
Grund ist selbstverständlich nicht etiva
der, daß Deutschland den Ausfall
durch gesteigerte eigene Production ge-fcc- kt

habe. Die Erzeugung von Roh-stoff- tn

in Deutschland ist schon so
groß, daß eine Steigerung nur noch in
sehr bescheidenem Maße denkbar wäre.
Das Sinken des Werthes der Einfuhr
der genannten Artikel ist vielmehr auf
die Beschränkung der industriellen
Thätigkeit und das Nachlassen des Un- -
ternehmu'.igsgeistes zurückzuführen.
Bei der Unsicherheit der Wirthschafts-politische- n

Zukunft und bei der im Ge-fol- ge

dieser Unsicherheit vielleicht ver

früh: . ausgebrochenen ' Handelskrisis
will Niemand auf neue, große Unter- -

nehmungen sich einlassen.

In England zeigt die Einfuhr 1901
einen Werth von 10.445.000.000 Mk.
gegenüber von 10.473.000.000 Mk. im

Jahre 1900. Die Ausfuhr belief sich

1901 uf 6.967.000.000 geen 7.091.- -

000.000 Mk. im Vorjahre. Hier ist
also der Ausfall erheblich höher beim
Export als beim Import. Man hat in
England, was allerdings angesichts der
dortigen landwirtschaftlichen Verhält,
nisse nicht zu verwundern ist. an vege-tabilisch- en

Nahrungsmitteln nur wenig
mehr als im Vorjahre importirt. Die
Einfuhr animalischer Nahrungsmittel
ist von 1,751,740.000 auf 1.865.930..
000 Mk. gestiegen. Desgleichen kxist
der Import von Rohstoffen für Teztil-industr- ie

und von verschiedenen Jndu-strieartikc- ln

eine Steigerung auf. Ei.
nen ansehnlichen Rückgang findet man
nur in den Einfuhrlisten der Metall-Waare- n

und Getränke. Von letzteren
sind 1901 nur für 459.240.000 Mk. ge-g- en

486.900.000 Mk. im Vorjahre, von
ersteren 615.740.000 gegen 663.720,-00- 0

Mk. im Jahre 1900 in England
eingeführt worden.

Mebmartt.
Jndianap'!s Unisn Viehhöfe. I.März.

Rindvieh.
Gewählte bis prinwExport

Stiere, 13ö0-1ö00-Psd $6.(X) 6.50
Mäßige bis mittlere Export

Stiere 1200-14- 00 Pfd. ö.S0 6.00
Gute bis prima Schlächter
Stiere 1100 bis 1260Pfd 4.7S S.L0

Gute bis gewählte Feeding
Stiere. 3.75 4.50

Mäßige öis gute Feeding
Stiere, 900-11- 00 Pfd. 3.25 3.75

Leichte .Stockers 3.00 3.50
Gute bis gewählte Rinder. 4.50 5.25
Mittlere bis gute Rinder. 3.00 4.25
Gewöhnliche leichte Rinder 4.00 4.25
Gute bis gewählte Kühe.. 4.00 4.5C
Mittlere bis gute Kühe.. 3.00 4.25
Gewöhnliche alte Kühe.. 1.25 2.75
Kälber 6.50 7.50
Schwere Kälber 4.53 6.0c
Prima bis fancy Export

Buöcn 3.50 4 25
Gute bis gewählte Schläch

ter Bullen 3.50 4.00
Gewöhnliche bis guteBullen 2.50 3.50
Gutr Kühe mit Kalb $30 55"
GewohnlicheKühemit Kalb 520 530

Scbweine.
Gute bis gewählte, mitt .

lere und schwere 56.20 6 40
Gemischte. schw.Packing-5.8- c 6.20
Gute bis gewählte leichte 5.80 5.95
Gewöhnliche leichte 5.40 5.80
PigS 4.00 5.40
Roughs.... 4.00 5.75

Schafe.
Gute bis gewählte Lämmer 5.50 6 35
Gewöhnliche bis mittlere '

Lämmer 4.00 5.50
Gute bis gewählte Schafe 3.00 4.00
Ordinäre bis gute Schafe 2.00 3.00
Stockers 1.50 2.75
Böcke, per 100 Pfd 2.00 3.00

Früchte nnd Germse.
Früchte.

Citronen, 52.502.75 für300-36- 0.

Bananen, 51.25 per Bunch.
Kokusnüsse, 2.00 per Hundert.
Orangen, Navels 53.25 per Box. .

Aepfel 53.755.00 per Faß.
Trauben Malaga 56.00-57.- 00.

Cranberries Cape Cod $8.00 per
Faß; Jersey 56.00.- -

Gemüse.
Zwiebeln 51.50 per Bushel.
Spanische Zwiebeln-51.- 75 p. Crate.
Kraut 51.50 per Faß.
Celery California, 60c per Bunch.
Kartoffeln 85-9- 0c per Bushel.
Süßkartoffeln 53.50.
Weiße Rüben 50c per Bushel.
Rothe Rüben 90c per Bushel.

Geschlachtetes Vieh.
" Frisches Rindfleisch Westliche Stie
7-- 7ßc; hiesige Stiere 9-- 9c; hiesige
Rinder 350 bis 500 Pfund 7c-8- c;

hiesige Kühe 400 bis 550 Pfund 6jc;
Kühe 550 bis 650 Pfund 6jc; Stikr
Vorderviertel 7e; Stier Hinterviertel
11c; Rind Hinterviertel 9c; Rind Vor-derviert- el

6c; Kuh Vorderviertel 5c;
Kuh Hinterviertel 6c.

Frisches Kalbfleisch KälberlOc; Hin.
tervicrtel 13c: Vorderviertel 7c.

Frisches Schaffleisch Lämmer per
Pso. 10c; Schafe 8c; Schenkel 9$c;
Racks, kurz', 16c.

Frisches Schweinefleisch. LoinS 9c-1- 0jc

; Cöltage Schinken 9c ; gehäu
tete SchRltern 8$c, frische Schinken, 18
Pfund im Durchschnitt, llc ; Tender
loins 20c ; . Spare . Ribs 7c ; Tail
Bones 6c.

Geräuchertes Feisch.
Sugar Cured Schinken Erste Quali

tät: 20--18 Pfund 12c; 15 Pfund 124c;
12-- 10 Pfund 12$c; Zweite Qualität
20-- 18 Pfund 114c; 15 Pfund 12c; 12
Vfund 12c; 10 Pfund 12c.

Californische Schinken 6 bis 8
Psund szc; 10 bis 12 Pfund 8jc; 13
bis 15 Pfund

Frühstück Speck Klarer English
Cured 14c; gewählte: Sugar Cured
14c; 6--7 Pfund im Durchschnitt 13c;
8 bis 9 Pfund im Durchschnitt 124c;
10 bis 12 Pfund im Durchschnitt 12c;
5 Pfund im Durchschnitt, schmal, 11?c;
6 Pfund im Durchschnitt schmal 11Zc

Speck, Engl. Gewählter, 8 bis 10
Pfund im Durchschnitt, 12c; 10 bis
12 Pfund im Durchschnitt, 12c.

Speck Klare Seiten, 50 bis 60 Pf.
im Durchschnitt, 10$c; KlareSeiten, 30
bis 40 Pfd.imDurchsönitt, lOjc; Klare
Seiten, 20 bis 50 Pfd., 11c; Klare

Fische, Austern nnd Wildpret.
HandlerPreise:
Auster in Kannen Rew Fort

Counts 40c; I. S. F. & Co. Select5
35c; Beste Baltimore Standards, pe
51 ; Beste Baltimore Selects, per Gall.
51.40 ; New York Counts per Hundert
$1.00.

See.Fische. Knochenlose Häringe ge
froren, --c; frische Häringe 8c; gerei-
nigte Häringe, gefroren, -- c; frisch 64c
Weißfisch 10c; Forellen 10c; No. 1
Pickerel 10c; No. 2 Pickerel oder Blau-fisch- e

6c; Black Baß 15c; Eroppies-6c- ;

Sunsisch oder Perch 5c; Catfisch
11c ; Buffalo 5c ; Red Snapper 9c
per Pfund.

Clams Little Recks 75c per 10v.
Hummern 20c per Pfund.
Shrimps 51.20 per Gallone.
Blue Points in der Schale, 75c per

Hundert.
Hasen Stück 15c.

Getreide.
Weizen-N-o. 2 rother 83c auf de

Geleisen. 824c von der Mühle ; No. 3
rother 79 - Llc; Geleisen 83c aus de
Geleisen; Wagenweizen 83c.

Korn-N-o. 1 weiß 61c; No. 2 weiß
61c; No. 3 weiß 61c; No. 4 weiß
57 - 59c; No. 2 weiß gemischt 594c
Ns. 3 weiß gemischt 594c; No. 4 weiß
gemischt 554-574c:- No. 2 aelb59e: No.
3 gelb 591c; No. 4 gelb 57f-59- c;

No. 2 gemacht 594c; No. 3 gemischt
594c; No. 4 gemischt 554-5?- 4c; an
Kolben 61c. V

Haser-N- o. 2 weißer 45c; No. 8
weißer 444c; No. 2 gemischter 44c;
No. 3 gemischter 43-4- 4:

Heu No. 1 Timothy 12.00
13.00 Ne. 2 Timothy 10.00-11.0- 0.

Kaffee.
Folgendes stnd die Indianapolis

Preise:
Gewöhn!, bis guter 12c-1- 8c; prima

bis gewählter 20-22- c. Fancy 26-2- 7c;

Golden Rio 23-2- 6; Java 28-3- 1c.

In Packeten:
Ariosa 510.25, Lion 597.5, Jersey

10.25, Caracas 9.76, Dillaorth'S
10.25 Dutch Java Blend 12.50, Mail
Pouch 10.00, Gates Blended Java
59.75..

Groceries.
Zucker DominoeS 5.72c; Stückzucke'

5.72c; pulversirter 5.32c; XXXX pulr
verisirter 5.36c; Standard granulirter
5.07c; feiner granulirter 5.12c; CubeS
5.47c; Confectioners' A 4.92c; Ridge
wood A 4.62c; Phönir A 4.62c; Empire
A 4.57c; Ideal Extra Golden C 4.57c;
Windfor Extra C 4.47c; Ridgewood
extra C 4.37c; gelber C 4.27 ; 16 gel
ber 4.07.

Eingemachte Früchte BlackberrieS, 8
Pfund, 51.10: PeacheS Stand. 3 Pf.,
52-2.- 25; Seconds 3 Pfund-51.5- 0

51.65; Pie 51.40-1.5-0; AnanaS,
Standard, 2 Pfund, 51.65-1.9- 0; See
onds, S Pfund, 51.25-1.4- 5; grüne
Bohnen, 3 Pfund Kannen, $1; Bahama
AnanaS 51.90-2.2- 5; Gesiebte Erbsen
51.10 51.75 ; frühe Juni 95c.
Marrow 90c, eingeweichte 55c 80c;
Tomatoes, 3 Pfund, 51.2k; Zucker,
körn 90c 51.25; Apfelbutter, per
Dutzend 3 Pfund, 51.

Käse.
Engros . Verkaufspreise, Jmportirter

SchweizerkSse 27c per Pfund; einhei
Mischer SchweizerkSse 12c; Wisconsin
Cream Käse 10c-1- 2c; 5tev York Ched
dars 12c; einheimischer Limbrger 13c:
Brick 14c.

schaft über Land und Volk berief er

mich. Er ließ einen Schutzgeist an
meiner Seite gehen, in allem was ich

that ließ n mein Werk gelinge. Ner-ga- l,

den Allgewaltigen unter den Göt- -
tern, ließ er gehen an meiner Seite,
unterjochte meine Widersacher, schlug
meine Feinde. Der Assyrer, der seit

fernen Tagen alle Völker beherrscht
und !n sein, schweres Joch gezwängt
hatte die Leute des Landes: ich. der
Schwache, der Demüthige, der ver
ehrt den Herrn der Herren, durch' die
wuchtigen Streitkräfte Nabus und
Marduks meiner Herren hielt vom
Lande Alkad (d. i. Babylonien) --ihren
syuß zurück und ließ ihr Joch crbwerftn.
Auf d:e Erneuerung des Tempels des
Ninib, den vor mir ein früherer König
hatte bauen lassen, ohne sein Werk
vollendet zu haben, richtete ich meinen
Sinn. . . den Tempel, ohne abzulas-se- n

vollendete ich ich sein Werk. Starte
Balken ließ ich zur Bedachung hinle-ge- n,

hohe Thüren setzte ich ein in seine
Thore. Diesen Tempel ließ ich son-nenglei- ch

glänzen und für Ninib mei-ne- n

Herrn wie den Tag erstrahlen.
Wer auch immer König in Zukunft
sein wird, sei es Sohn, sei es Enkel,
der nach mir wandelt, dessen Namen
Marduk zur Herrschaft des Landes be.
ruft: was Sache der Kraft und der
Stärke ist ziehe nicht in Betracht! Die
Heiligthümer Nabus und MardukS
halte in Ehren, daß sie deine Feinde
unterjochen! Marduk. der Herr,
durchschaut den Mund, sieht das Herz.
Wer sich fromm hält zu Bel, dessen

Fundament hat ' festen Bestand, wer
fich fromm hält zu Bels Sohn, wird
dauern in . Ewigkeit. Wenn dieser
Tempel baufällig wird und du seinen
verfall ausbesserst, lies meine Urkunde
und lege sie neben die deinige! Auf
Seheiß Marduk's des großen Herrn,
dessen Geheiß unabänderlich ist. möge

die Nennung deines Namens bestehen
bleiben für ewige Zeiten."

Wahrscheinlich war Nabopolassar.

I


